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Dannenberger Weiberfastnacht fand wieder statt

Die Dannenberger Wiever und ihre Gäste feiern WeiberfastnachtDie Dannenberger Wiever und ihre Gäste feiern WeiberfastnachtDie Dannenberger Wiever und ihre Gäste feiern WeiberfastnachtDie Dannenberger Wiever und ihre Gäste feiern WeiberfastnachtDie Dannenberger Wiever und ihre Gäste feiern Weiberfastnacht

An Weiberfastnacht fand im Dorf-
gemeinschaftshaus Dannenberg
zum ersten Mal nach der dreijäh-
rigen Corona-Pause wieder ein
buntes Karnevals-Programm zur
Weiberfastnacht statt.
Viele Frauen feierten, tanzten und
hatten bei zünftiger Karnevals-
musik viel Spaß miteinander. Nach
der Einführung durch Beate gab
es zunächst Kaffee und Kuchen,
bevor im Anschluss daran die zahl-

reichen Vorträge und Aufführun-
gen begannen.
Dabei kam es unter anderem zu
einer Gerichtsverhandlung, bei der
sich der Richter und ein Landstrei-
cher mit Worten und Gesangsstü-
cken ein „Duell“ lieferten, die Spar-
maßnahmen in Altenheimen wur-
den äußerst humorvoll und sehr
anschaulich auf die Schippe ge-
nommen und auch die seit vielen
bekannte „Agathe“ hatte wieder

einen stimmungsvollen Bericht
über die zurückliegenden Ereig-
nisse zum Besten zu geben. Die
Dannenberger Weiber danken al-
len Gästen aus Börlinghausen und
Müllenbach, den Rednerinnen und
Vortragenden und all denjenigen,
die geholfen haben, dieses gelun-
gene Fest vorzubereiten und zu ge-
stalten.
Und sie freuen sich euch alle
nächstes Jahr wieder begrüßen zu

dürfen und wünschen sich auch
immer neue „Gesichter“ und Vor-
träge.
Zum Abschluss dankt der Dannen-
berger Vorstand allen Helferinnen
und Helfern, die dazu beigetra-
gen haben, dass diese alte Tradi-
tion nach den Jahren der Corona-
Pause wiederbelebt worden ist,
da wir wissen, wie schwer die „ers-
ten Schritte“ nach so einer lan-
gen Pause sind.
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox



Rundblick Marienheide – 03. März 2023 – Woche 9 – Nr. 5 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 3

Geänderte Öffnungszeiten
im BürgerService
Mo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 UhrMo - Mi 8:00 bis 12:00 Uhr
Do 14:00 bis 17:00 UhrDo 14:00 bis 17:00 UhrDo 14:00 bis 17:00 UhrDo 14:00 bis 17:00 UhrDo 14:00 bis 17:00 Uhr

Fr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 UhFr 8:00 bis 12:00 Uhr

Sitzungstermine im März
07.03., 18 Uhr07.03., 18 Uhr07.03., 18 Uhr07.03., 18 Uhr07.03., 18 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss fälltHaupt- und Finanzausschuss fälltHaupt- und Finanzausschuss fälltHaupt- und Finanzausschuss fälltHaupt- und Finanzausschuss fällt
ausausausausaus
15.03., 18 Uhr15.03., 18 Uhr15.03., 18 Uhr15.03., 18 Uhr15.03., 18 Uhr
Bau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und PlanungsausschussBau- und Planungsausschuss
21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr21.03., 18 Uhr
RatRatRatRatRat
29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr29.03., 18 Uhr
Ausschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und UmweltAusschuss für Klima und Umwelt

Sobald die Tagesordnung der je-
weiligen Sitzung feststeht, kön-
nen Sie die Tagesordnung im
Bekanntmachungskasten vor

dem Rathaus sowie unter
www.marienheide.de - Sitzun-
gen einsehen.

Stellenangebote:
Die Gemeinde Marienheide sucht
zum 01.09.202301.09.202301.09.202301.09.202301.09.2023 Mitarbeiter/innen
(m/w/d) im Bundesfreiwilligendienst
für den Einsatz an folgenden Schu-
len:
• Gesamtschule MarienheideGesamtschule MarienheideGesamtschule MarienheideGesamtschule MarienheideGesamtschule Marienheide
• Heier GrundschuleHeier GrundschuleHeier GrundschuleHeier GrundschuleHeier Grundschule
• GGS MüllenbachGGS MüllenbachGGS MüllenbachGGS MüllenbachGGS Müllenbach

Der Bundesfreiwilligendienst ist auf
die Dauer eines Jahres ausgelegt
und soll im Rahmen einer Vollzeit-
beschäftigung abgeleistet werden.
Eine ausführliche Stellenbeschrei-
bung finden Sie unter
www.marienheide.de/das-rathaus/
stellenangebote

Schöffen / Jugendschöffen gesucht
Die Gemeinde Marienheide sucht
Schöffen / Jugendschöffen für das
Amtsgericht Gummersbach und
die Strafkammern des Landge-
richts Köln
Schöffen:Schöffen:Schöffen:Schöffen:Schöffen:
Für die Wahl der Schöffen (Wahl-
periode 2024 - 2028) hat die Ge-
meinde eine Vorschlagsliste zu
erstellen, in der zwölf Personen
aufzunehmen sind. Über die Auf-
nahme entscheidet der Rat der
Gemeinde mit zwei Drittel der
gesetzlichen Zahl der Mitglieder.
Die List ist dem Amtsgericht vor-
zulegen. Dort tritt ein Schöffen-
Wahlausschuss zusammen, der
aus der Vorschlagsliste der Ge-
meinde sechs Personen wählt.
Benötigt werden zwei Schöffen für
das Amtsgericht Gummersbach
und vier Schöffen für die Straf-
kammern des Landgerichts Köln.
Die Vorschlagsliste ist einheitlich.
Die Gemeinde kann die Vorschlä-
ge nicht einem einzelnen Gericht
zuordnen.
Unter einem Schöffen versteht
man einen ehrenamtlichen Rich-
ter, der, ohne eine juristische Aus-
bildung zu haben, während der
Hauptverhandlung ein Richteramt
in vollem Umfang und mit glei-
chem Stimmrecht wie ein Berufs-
richter bekleidet. Gemeinsam mit
dem Berufsrichter entscheiden
Schöffen über Schuld und Strafe
des Angeklagten. Die Beteiligung
von ehrenamtlichen Laienrichtern

in der Strafjustiz ist ein wichtiges
Element des demokratischen
Rechtsstaates. Dementsprechend
erfüllt der Schöffe eine verantwort-
liche Aufgabe.
Das Schöffenamt kann nur von
Deutschen versehen werden. Sie
müssen zu Beginn der Amtsperio-
de das 25. Lebensjahr vollendet,
bzw. dürfen das 70. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben. Au-
ßerdem müssen die Bewerber zum
Zeitpunkt der Aufstellung der Vor-
schlagsliste (Ratssitzung
06.06.2023) in der Gemeinde woh-
nen.
Die Vorschlagslisten der Gemein-
den sollen alle Gruppen der Be-
völkerung nach Geschlecht, Alter,
Beruf und sozialer Stellung ange-
messen berücksichtigen. Ich wen-
de mich daher auf diesem Wege
an die Bürgerinnen und Bürger
unserer Gemeinde, um die Gele-
genheit zu geben, das Interesse
am Schöffenamt mitzuteilen.
Interessenten bewerben sich bit-
te schriftlich für das SchöffenamtSchöffenamtSchöffenamtSchöffenamtSchöffenamt
in allgemeinen Strafsachenin allgemeinen Strafsachenin allgemeinen Strafsachenin allgemeinen Strafsachenin allgemeinen Strafsachen bis
zum 31.03.202331.03.202331.03.202331.03.202331.03.2023 bei der Gemein-
de. Ein Bewerbungsformular kann
von der Internetseite der Gemein-
de (www.marienheide.de) herun-
tergeladen werden.
Sollten Sie noch Fragen haben,
wenden Sie sich bitte an Frau Rad-
ermacher, Fachbereich FB III, Te-
lefon 02264/4044-116.
Jugendschöffen:Jugendschöffen:Jugendschöffen:Jugendschöffen:Jugendschöffen:

Für die Wahl der Jugendschöffen
(Wahlperiode 2024 - 2028) hat die
Gemeinde zur Vorlage beim Kreis-
jugendamt eine Vorschlagsliste,
getrennt nach Geschlechtern, zu
erstellen, in die insgesamt zwölf
Personen aufzunehmen sind. Die
Liste wird dann dem Jugendhilfe-
ausschuss des Oberbergischen
Kreises zur Bearbeitung vorge-
legt. Dieser hat die Möglichkeit,
Änderungen vorzunehmen. Bestä-
tigt der Ausschuss die Liste, wer-
den die Vorschläge mit den Vor-
schlägen aus anderen Gemeinden
zu einer Liste des Kreises zusam-
mengefasst und dem Amtsgericht
Gummersbach vorgelegt. Dort tritt
der Schöffen-Wahlausschuss zu-
sammen, der aus der Vorschlags-
liste die benötigte Anzahl von Per-
sonen wählt. Ob Schöffen aus der
Gemeinde Marienheide gewählt
werden und in welcher Anzahl ist

offen.
Hier gelten die gleichen Voraus-
setzungen wie bei dem Schöffen-
amt. Zusätzlich sollen sie erzie-Zusätzlich sollen sie erzie-Zusätzlich sollen sie erzie-Zusätzlich sollen sie erzie-Zusätzlich sollen sie erzie-
herisch befähigt und in der Ju-herisch befähigt und in der Ju-herisch befähigt und in der Ju-herisch befähigt und in der Ju-herisch befähigt und in der Ju-
genderziehung erfahren sein.genderziehung erfahren sein.genderziehung erfahren sein.genderziehung erfahren sein.genderziehung erfahren sein.
Außerdem müssen die Bewerber
zum Zeitpunkt der Aufstellung
der Vorschlagsliste (Sitzung des
Kreisjugendhilfeausschusses am
(11.05.2023) in der Gemeinde
wohnen.
Interessenten für das Amt einesAmt einesAmt einesAmt einesAmt eines
JugendschöffenJugendschöffenJugendschöffenJugendschöffenJugendschöffen richten ihre Be-
werbung bis zum 31.03.202331.03.202331.03.202331.03.202331.03.2023 an
die Gemeinde. Bewerbungsfor-
mulare können von der Internet-
seite der Gemeinde
(www.marienheide.de) herunter-
geladen werden.
Sollten Sie noch Fragen haben,
wenden Sie sich bitte an Frau Lei-
neweber, Fachbereich FB V, Tele-
fon 02264/4044-167.
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Die Gemeindebücherei informiert:
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Frühjahrsputz in Marienheide
Den Frühjahrsputz zum Anlass
nehmen, um raus in die Natur zu
gehen und frische Frühjahrsluft
einzuatmen. Und dabei der Um-
welt etwas Gutes tun. Dazu gibt
es in Marienheide in den kom-
menden Wochen bald wieder Ge-
legenheit.

Der Bergische Abfallwirtschafts-
verband - BAV - möchte gemein-
sam mit uns allen dem wilden Müll
entgegenwirken und das Berg-
ische Land in diesem Frühjahr
wieder neu „herausputzen“.
Es gibt wieder die Möglichkeit sich
über ein Anmeldeformular des BAV

zur Aktion „Mach mit! „Mach mit! „Mach mit! „Mach mit! „Mach mit! Wilden MüllWilden MüllWilden MüllWilden MüllWilden Müll
sammeln...für ein sauberes Bergi-sammeln...für ein sauberes Bergi-sammeln...für ein sauberes Bergi-sammeln...für ein sauberes Bergi-sammeln...für ein sauberes Bergi-
sches Land“sches Land“sches Land“sches Land“sches Land“ anzumelden, den
Sammeltermin und Sammelort
bekannt zu geben und entspre-
chend Materialien wie Müllsäcke
und Handschuhe sowie leihweise
Greifzangen zu bestellen. Das An-
meldeformular des BAV für Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer aus
Marienheide ist dieses Jahr er-
hältlich bei der Gemeindeverwal-
tung, Ansprechpartnerin
Yvonne Kaufmann: 02264-Yvonne Kaufmann: 02264-Yvonne Kaufmann: 02264-Yvonne Kaufmann: 02264-Yvonne Kaufmann: 02264-
4044121, oder per E-Mail:4044121, oder per E-Mail:4044121, oder per E-Mail:4044121, oder per E-Mail:4044121, oder per E-Mail:
yvonne.kaufmann@marienheide.deyvonne.kaufmann@marienheide.deyvonne.kaufmann@marienheide.deyvonne.kaufmann@marienheide.deyvonne.kaufmann@marienheide.de.
Die Putzmaterialien werden dann
von der Gemeindeverwaltung
beim BAV in Lindlar abgeholt und
liegen nach Absprache im Rathaus
zur Abholung bereit. Jeder kann
teilnehmen, ob Dorfgemeinschaf-
ten, Vereine, Nachbarschaften,
Schulen, Firmen Parteien, Kinder-
gärten, Familien oder auch Ein-

zelpersonen. Je mehr Menschen
mitmachen, desto mehr werden
diejenigen sensibilisiert, die sonst
einfach unachtsam ihren Müll in
der Landschaft „entsorgen“ Der
BAV und auch die Gemeindever-
waltung bitten darum die Aktio-
nen rechtzeitig anzumelden und
aus organisatorischen Gründen
eine Vorlaufzeit von zehn Werkta-
gen zu beachten.
Die Sammelaktionen werden vom
Bauhof der Gemeinde begleitet.
Hier ist eine rechtzeitige vorheri-
ge Absprache zum Abholen der
Müllsäcke unter 02264-4044164
oder per E-Mail:
matthias.kemper@marienheide.de
erforderlich.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Marienheider Klimabeirat
diskutierte über zukünftige Aktivitäten
Der Klimabeirat Marienheide und
die Gemeindeverwaltung kamen
am Abend des 14. Februars nach
längerer Zeit wieder einmal im
Ratssaal zusammen, um sich un-
tereinander über das bisherige
Engagement auszutauschen. So
berichtete die AG Mobilität, dass
mittlerweile einmal im Monat ein
digitales Treffen stattfindet, bei
dem über aktuelle Mobilitätsthe-
men wie Radverkehrsplanungen,
Fahrraddemos oder die Verbesse-
rung der ÖPNV-Anbindungen ge-
sprochen wird. Die AG Klimawan-

del hatte sich bereits in den letz-
ten Jahren mit dem Thema „Wald“
befasst und an der Entwicklung
des Schülerwaldes „Heier Wäld-
chen“ mitgewirkt. Zuletzt wurde
es, ähnlich wie bei der AG Ener-
gie, allerdings etwas ruhiger.
Das gemeinsame Treffen diente
jedoch auch dazu, sich über zu-
künftige Pläne auszutauschen und
zu beraten, wie neue Mitglieder
geworben werden könnten.
Der Klimaschutzmanager der Ge-
meinde, Sebastian Golinski, wies
die Anwesenden darauf hin, dass

im Klimaschutzkonzept bei der
Maßnahme „Klimaschutzwo-
chen“ öffentlichkeitswirksam auf
den Klimaschutz aufmerksam ge-
macht werden soll. Da eine ähnli-
che Idee, in Form eines Mobili-
tätstages, auch im Vorfeld bereits
vom Arbeitskreis Mobilität ge-
nannt wurde, verständigten sich
die Teilnehmenden darauf, die Pla-
nung und Entwicklung der Mari-
enheider Klimawoche gemeinsam
voranzubringen und mit Ideen zu
füllen. Stattfinden sollen die Ver-
anstaltungstage innerhalb der

Europäischen Mobilitätswoche in
der Zeit vom 15.09. bis 24.09.vom 15.09. bis 24.09.vom 15.09. bis 24.09.vom 15.09. bis 24.09.vom 15.09. bis 24.09.
Für die Umsetzung der Projekt-
woche und den Austausch darüber
hinaus freut sich der Klimabeirat
jederzeit über weitere Interessier-
te. Melden Sie sich gerne unter
gemeindeentwicklung@
marienheide.de oder telefonisch
unter 02264/4044-178.
Weitere Informationen finden Sie
auch unter
https://www.marienheide.de/de/
gemeinde/klimaschutz/klima
beirat.php.
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An die Töpfe, fertig-lecker!
Anzeige

Im Kochstudio der AggerEnergie
finden in den Osterferien wieder
Kochkurse für Kids von 6-12 Jah-
ren statt. Neben Grundlagen der
Zubereitung von gesunden Ge-
richten, bekommen die
Teilnehmer*innen auch einen
Einblick in den sparsamen Um-
gang mit Energie.
Termine:
03. April von 9:30-12:00 Uhr
04. April von 9:30-12:00 Uhr
Kosten:5,00 €
Ort: AggerEnergie,
Alexander-Fleming-Straße 2,
51643 Gummersbach
Anmeldung:
Vera Zielberg, AggerEnergie
02261 3003-120 oder
vera.zielberg@aggerenergie.de

Jecke Probe beim Musikzug Marienheide

Eine voll besetzte und bunte Probe im Forum der Marienheider GrundschuleEine voll besetzte und bunte Probe im Forum der Marienheider GrundschuleEine voll besetzte und bunte Probe im Forum der Marienheider GrundschuleEine voll besetzte und bunte Probe im Forum der Marienheider GrundschuleEine voll besetzte und bunte Probe im Forum der Marienheider Grundschule

Zum Kostüm gab es die passendeZum Kostüm gab es die passendeZum Kostüm gab es die passendeZum Kostüm gab es die passendeZum Kostüm gab es die passende
Notenständer-DekorationNotenständer-DekorationNotenständer-DekorationNotenständer-DekorationNotenständer-Dekoration

Schwarz-Weiß war das Motto des KlarinettenregistersSchwarz-Weiß war das Motto des KlarinettenregistersSchwarz-Weiß war das Motto des KlarinettenregistersSchwarz-Weiß war das Motto des KlarinettenregistersSchwarz-Weiß war das Motto des Klarinettenregisters

Trotz turbulentem Karnevalswo-
chenende fand beim Musikzug
Marienheide die wöchentliche
Freitagsprobe statt. Um die Je-
cken unter den Musikerinnen

und Musikern dennoch zum In-
strument zu locken, gab es in
diesem Jahr erstmals eine Kar-
nevalsprobe. Getreu dem Mot-
to „erst die Arbeit und dann

weggepackt, Notenständer zu-
sammengeklappt und die Mu-
sikauswahl wandelte sich von
Marsch- und Filmmusik schnell
zur klassischen kölschen Kar-
nevalsmusik.
So kamen die jecken Musiker-
innen und Musiker voll auf ihre
Kosten - und zugleich dem Ziel
ein Stück näher, ihrem Publi-
kum demnächst ein großartiges
Konzert zu präsentieren. Das
traditionelle Frühjahrskonzert
des Musikzugs findet am 13.
Mai wie gewohnt in der Jahn-
halle in Marienheide statt. Kar-
ten gibt es in Kürze im Vorver-
kauf.

das Vergnügen“ wurde also
zunächst zur gewohnten Zeit
fleißig für das anstehende Früh-
jahrskonzert geübt.
Nur dass Dirigent Holger Mau-
rer bei dieser Probe eben vor
Pantomimen, Wikingern, Milka-
kühen und anderen bunten Ge-
stalten stand. Der Motivation
tat das aber keinen Abbruch.
Nach der erfolgreichen Probe
wurden die Instrumente dann
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johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro
Preisvorteil sichern!*

* Gültig vom 06.02.2023 bis 19.03.2023.  
Der Preisvorteil ergibt sich aus entfallender 
Anschlussgebühr und kostenlosem Probemonat. 

Basisleistungen des Hausnotrufsystems nicht 
übernimmt. Diese Kosten werden im 1. Monat 
der Versorgung durch die Johanniter getragen. 
Zusatzleistungen im Komfort/Premium sind im  
 1. Monat der Versorgung für alle Kunden gratis.

Türöffner-Tag der
Heier Grundschule

Mein Baum,
Mein
Müllenbach
Pflanzaktion
Der Gemeinnützige Verein Mül-
lenbach e.V. plant im Rahmen
seines Aufforstungsprojekts eine
Pflanzaktion für die ersten 4.000
Baumpflanzen, die wir Anfang
März bekommen. Damit diese
auch zeitnah in den Boden kom-
men, freuen wir uns auf tatkräf-
tige Helfer an einem Tag am Wo-
chenende 3. bis 5. März. Wenn
es nötig ist, ist vom 10. bis 12.
März eine weitere Aktion ge-
plant. Genauere Informationen
wie Parkmöglichkeiten, Sam-
melpunkt, Uhrzeit und ggf. Ter-
minänderung usw. gibt es über
Facebook und Instagram.
Für dieses Projekt gab es viel
Zuspruch und Unterstützung, so-
dass noch weitere Aktionen fol-
gen werden. Sie können alle mit
tatkräftiger Hilfe oder Spenden
zur Aufforstung unserer abge-
holzten Wälder beitragen.
Veranstaltungen und Aktionen
werden auch auf unserer Web-
seite muellenbach.nrw-timeli-
ne- aufgeführt.

Secondhand -
Basar in Müllenbach
Markt für gebrauchte Kinderkleidung und
Spielzeug

Besuch bei RüggebergBesuch bei RüggebergBesuch bei RüggebergBesuch bei RüggebergBesuch bei Rüggeberg

Am 31. Januar war an der Heier
Grundschule Türöffner-Tag. Alle
Schulkinder, aufgeteilt in Klein-
gruppen, durften begleitet von El-
tern oder Lehrerinnen ihre Hei-
matgemeinde erforschen. In der
Schule und um die Schule herum
war vorher und nachher Zeit, ei-
nen Fotoquiz zu lösen, Puzzle mit
Heimatmotiven zu legen und an
einer Rally durch die Gemeinde
teilzunehmen.
Ein herzliches Danke an die El-
tern, die sich für die Schulkinder
Zeit genommen haben.
27 Ziele hatten ihre Tür geöffnet
und erwarteten den Besuch der
Kinder:

Optik Dreiner, Brücken-Apotheke,
Markt-Apotheke, HIT-Markt, Bä-
ckerei Schmidt, Volksbank, Kreis-
sparkasse, Ketsara Thaimassage,
Firma MAT, Catering Rüggeberg,
Werkstatt Rüggeberg, Veranstal-
tungstechnik Flagge, Gärtnerei
Müller, Autohaus Backhaus, Fund-
grube, Kita Arche, Kita Regenbo-
gen, Kita Heier Strolche, Elektro
Gerlach, Pizza Roma, ev. Kirche,
kath. Kirche, Fahrschule Abrolath,
Moschee Camii, Freiwillige Feu-
erwehr, Bürgermeister St. Meisen-
berg und die Gemeindebücherei
Alle Kinder kehrten begeistert in
die Schule zurück und erzählten
sich, was sie erlebt hatten.

Der Basar findet im Ev. Famili-
enzentrum Müllenbach (Müllen-
bacher Str. 27, 51709 Marien-
heide) am Freitag, 10. März, von
15 bis 17 Uhr, statt.
Die Standgebühr beträgt 6 Euro.
Bei Interesse melden Sie sich
bitte bis Ende Februar im Ev.

Familienzentrum unter
02264/4049145
Auf einem Kinderflohmarkt kön-
nen die Kinder ihre gebrauch-
ten Spielsachen ebenfalls zum
Verkauf anbieten.
Veranstalter ist der Förderver-
ein des Familienzentrums
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Entsiegelungsmaßnahmen im Stadtgebiet
Überflutungen durch plötzli-
chen, lokalen Starkregen, Wald-
brände oder gerodete Wälder
aufgrund von Trockenheit, Ern-
teausfälle wegen Dürre, Hitze-
tode während langanhaltender
Hitzewellen. Klingt nach Film
oder Ereignissen aus weit ent-
fernten Teilen der Erde?
Tatsächlich beschreiben diese
Ereignisse jedoch eine Auswahl
der Folgen des vom Menschen
verursachten Klimawandels in
Deutschland. Auch Gummers-
bach ist inzwischen davon be-
troffen.
Aus diesem Grund verfolgt die
Stadt Gummersbach Maßnah-
men zur Anpassung an den Kli-
mawandel. Konkret sollen in
den nächsten Wochen mehrere
Flächen im Stadtgebiet entsie-
gelt und ökologisch aufgewer-

tet werden. Dadurch kann zum
einen Niederschlagswasser di-
rekt versickern und zum ande-
ren wird für Insekten und Klein-
tiere Lebensraum geschaffen.
Eine der Flächenentsiegelungen
geschieht im Eingangsbereich
zur Fußgängerzone auf der Sei-
te der Hindenburgstraße, wo
sich seit einigen Jahren eine
große asphaltierte Fläche be-
findet.
Hier werden zwei selbstregu-
lierende und vielfältige Teilflä-
chen mit Stauden, Bodendeck-
ern und Blumenzwiebeln ent-
stehen, welche von niedrigen
Hecken und Sitzmöglichkeiten
eingerahmt werden. Die Zusam-
mensetzungen der Bepflanzung
wurde ursprünglich von Hoch-
schulen entwickelt und nun vom
beauftragten Landschaftsarchi-

tekten Gerd Bermbach in die
Planung eingebracht. Weiterer
Vorteil dieser Begrünungen ist
neben der ökologischen Auf-
wertung, dass es schön anzu-
schauen sein wird, sobald es
sich ein bis zwei Jahre entwi-
ckelt hat.
Die weiteren zu entsiegelnden
Flächen sind im Gewerbegebiet
Windhagen West zu verorten.
Dort wird an vier Sackgassen
das Pflaster der Mittelinseln
von Wendeschleifen aufgenom-
men und hochwertige Kleinst-
Biotope geschaffen. Hier sei
besonders darauf hingewiesen,
dass die Flächen von außen be-
trachtet womöglich keinen ganz
so schönen Eindruck hinterlas-
sen. Es werden Schotter- und
Sandrasen sowie ein wärmelie-
bender Saum mit Totholz und

Steinhaufen entstehen. Für die
Zielgruppe der Insekten und
Kleintiere stellt diese Gestal-
tung einen hochwertigen Le-
bensraum dar.
Die Maßnahmen werden
allesamt finanziell zu 100 Pro-
zent als Teil der Reaktion der
Europäischen Union auf die CO-
VID-19-Pandemie mittels des
Europäischen Fonds für regio-
nale Entwicklung (EFRE) bezu-
schusst und sollen bis Ende
März abgeschlossen sein. Be-
ginn der Baumaßnahmen wird
kommende Woche sein. Die ver-
kehrlichen Einschränkungen
werden so gering wie möglich
gehalten.
Weitere Informationen finden
sich auf folgender Internet-
seite: www.gummersbach.de/
klimaschutz.

Fußballcamp zu Ostern beim SSV Marienheide

Oster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV MarienheideOster-Fußball-Camp beim SSV Marienheide

In den Osterferien findet vor
den Feiertagen vom 3. bis 6.
April, jeweils von 10 Uhr bis
15.30 Uhr, auf dem Sportplatz
des SSV Marienheide ein vier-
tägiges Fußballcamp der Fuß-
ballschule Grenzland statt.
Die 6 bis 13-jährigen Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen trai-
nieren in Gruppen von ca. 15
Kindern täglich mehr als vier
Stunden und erhalten in den
Pausen isotonische Getränke,
frisches Obst und ein warmes

sportlergerechtes Mittagessen.
Außerdem bekommen alle Kids
eine eigene Trinkflasche sowie
ein tolles Jako-Camp-Trikot.
Auch für ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm ist ge-
sorgt. So können alle Kinder
ihre Schussgeschwindigkeit
messen.
Zum Abschluss erhalten alle
Teilnehmer, nach einem großen
Abschlussturnier, eine von al-
len Trainern unterschriebene
Teilnahmeurkunde sowie einen

Rabatt- und Gratis-Waffel-Gut-
schein für das Gartencenter
Leurs in Venlo.
Neben dem professionellen An-
spruch der Trainingsinhalte, die
von Nachwuchstrainern aus
deutschen und niederländi-
schen Profivereinen sowie er-
fahrenen Ex-Profis vermittelt
werden, und des Rahmenpro-
gramms liegt der Fokus im Fe-
riencamp der Fußballschule
Grenzland selbstverständlich
auch auf einem spaßbringenden

Event für die Kids.
Anmelden können sich Fußbal-
lerinnen und Fußballer aller
Leistungsniveaus. Im Camp wer-
den die Kinder in alters- und
leistungsgerechte Gruppen ein-
geteilt und so bestmöglich ge-
fördert.
Anmeldungen sind über die
Webseiten www.fußballschule-
grenzland oder www.ssv-mari
enheide-online.de sowie unter
der Telefonnummer
0172/6173511 möglich.
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Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)
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„r@usgemobbt“ - ein Theaterstück über Cybermobbing
Es blitzt und kracht im Pädagogi-
schen Zentrum der Gesamtschule
Marienheide. Ein Avatar steht auf
der Bühne, bester Freund von Nik,
seinem Erschaffer.
Gebannt schauen die Fünftkläss-
ler der Gesamtschule Marienhei-
de zusammen mit den Schü-
ler*innen der Klassen 3 und 4 der
Heier Grundschule dem Theater-
stück r@usgemobbt, aufgeführt
von der Theaterproduktion „Co-
mic-on“, zu. Die Schüler*innen
wurden von den Schauspie-
ler*innen Lisa, Anna und Max in
eine Welt mitgenommen, in der es
leider immer öfters um die miss-
bräuchliche Nutzung von Handys
und Computern geht - bekannt
unter dem Begriff Cybermobbing.
Aber was ist alles passiert? Wer
hat wen gedemütigt und verletzt
im Theaterstück „r@usgemobbt“?
Das besprachen die Schauspiel*in-
nen anschließend gemeinsam mit
den Schüler*innen im PZ. Dabei
stellte sich heraus, dass den
Schüler*innen zum Beispiel der
Begriff „Das Recht am eigenen
Bild“ bekannt ist. Hier fruchtet of-
fensichtlich die Arbeit der Social
Media Scouts (SMS), Schüler*innen
der Gesamtschule Marienheide,
die nicht nur in den Jahrgängen 5
bis 7, sondern auch in der Heier

Grundschule aktiv tätig sind. Die
SMS wurden von der Medieniniti-
ative Oberberg ausgebildet und
informieren ihre Mitschüler*innen
über die Gefahren im Netz, sowie
über den richtigen Umgang mit den
sozialen Medien. Unterstützt und
vertieft wird diese Arbeit durch sol-
che Theateraufführungen. Denn
nicht nur die unteren Jahrgänge
kamen am 8. Februar in den Ge-

nuss einer Theateraufführung. Den
Jahrgängen 7 und 8 wurde das The-
aterstück r@usgemobbt 2.0 prä-
sentiert. Altersgemäß angepasst
wurden den älteren Schüler*innen
die Folgen von Mobbing im Netz
durch das Theaterstück näher ge-
bracht. Auch hier gab es anschlie-
ßend ein Gespräch zwischen den
Schauspieler*innen und den
Schüler*innen.

Das Fazit dieses Gesprächs war
u.a., dass gegenseitiger Respekt
hilft, Mobbing zu verhindern. Ein
Dank geht an die Sponsoren der
Medieninitiative Oberberg, der
Bildungsstiftung der Kreisspar-
kasse Köln sowie dem Förder-
verein und der Elternpflegschaft
der Gesamtschule Marienheide,
die diese Aufführung ermöglicht
haben.
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GE Marienheide nutzte Kino als Lernort

Der Jahrgang 7 der Gesamtschule Marienheide in Erwartung des Filmstartes beim Besuch des SEVEN inDer Jahrgang 7 der Gesamtschule Marienheide in Erwartung des Filmstartes beim Besuch des SEVEN inDer Jahrgang 7 der Gesamtschule Marienheide in Erwartung des Filmstartes beim Besuch des SEVEN inDer Jahrgang 7 der Gesamtschule Marienheide in Erwartung des Filmstartes beim Besuch des SEVEN inDer Jahrgang 7 der Gesamtschule Marienheide in Erwartung des Filmstartes beim Besuch des SEVEN in
Gummersbach. Foto: GE MarienheideGummersbach. Foto: GE MarienheideGummersbach. Foto: GE MarienheideGummersbach. Foto: GE MarienheideGummersbach. Foto: GE Marienheide

Nachdem die Schulkinowoche
im vergangenen Jahr coronabe-
dingt in die Sommermonate ver-
legt werden musste, kehrte man
in diesem Jahr in den vorher
üblichen Zeitraum zurück.
Vom 26. Januar bis zum 8. Feb-
ruar hatten die Schulen die Ge-
legenheit, das Klassenzimmer
als pädagogischen Ort zu ver-
lassen und ins Kino zu verla-
gern.
Zahlreiche Jahrgänge der Ge-
samtschule Marienheide nutz-
ten die Gelegenheit, um im Un-
terricht behandelte Aspekte
durch einen Besuch im Gum-
mersbacher „SEVEN“ mit der
Filmwelt zu verknüpfen.
Der Jahrgang 7 der Gesamt-
schule Marienheide nutzte dazu
die Verfilmung von Christine
Nöstlingers Kinderbuchreihe
über den kleinen lockigen
Franz.
Mit österreichischem Charme
und viel Witz greift der Film
„Geschichten vom Franz“ The-
men wie Freundschaft, Mut,
Identität, Zugehörigkeit aber
auch „Außenseitersein“ auf und
bot den Schüler*innen somit
vielerlei Gelegenheiten, an ihre

eigenen Lebenswelten anzu-
knüpfen.
Der Kinobesuch fand bei den

Schüler*innen großen An-
klang und bot die Möglichkeit,
diese nicht ganz so einfachen

Themen im unterrichtlichen
Kontext aufzugreifen und zu
vertiefen.

Marienheider Gesamtschule feierte Weiberfastnacht
Traditionsgemäß wurde auch in
diesem Jahr von den Schü-
ler*innen der Gesamtschule
Marienheide Karneval gefeiert.
Schon morgens hatte ein gro-
ßer Teil der Schülerinnen und
Schüler, aber auch der Lehre-
rinnen und Lehrer ihre tollen
Kostüme an und waren bester
Laune.
Ab 10.11 Uhr war es endlich
soweit. Quer durch die Schul-
gebäude wälzte sich eine lan-
ge Polonaise verkleideter Nar-
ren und sammelte die Schü-
ler*innen, um sie aus dem Un-
terricht zu entführen.
Gefeiert wurde im und ums Pä-
dagogische Zentrum, wo die
Schülervertretung ein abwechs-
lungsreiches Programm vorbe-
reitet hatte.
Lehrerkräfte und Schüler*innen
führten Tänze auf, es wurde ge-
sungen und getanzt und an-
schließend wurden die besten
Kostüme prämiert.

Buntes Treiben im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide an Weiberfastnacht. Fotos: GEBuntes Treiben im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide an Weiberfastnacht. Fotos: GEBuntes Treiben im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide an Weiberfastnacht. Fotos: GEBuntes Treiben im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide an Weiberfastnacht. Fotos: GEBuntes Treiben im Pädagogischen Zentrum der Gesamtschule Marienheide an Weiberfastnacht. Fotos: GE
MarienheideMarienheideMarienheideMarienheideMarienheide
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Die Lehrerschulmannschaft bejubelt ihren Sieg über die Mannschaften der Oberstufenjahrgänge beimDie Lehrerschulmannschaft bejubelt ihren Sieg über die Mannschaften der Oberstufenjahrgänge beimDie Lehrerschulmannschaft bejubelt ihren Sieg über die Mannschaften der Oberstufenjahrgänge beimDie Lehrerschulmannschaft bejubelt ihren Sieg über die Mannschaften der Oberstufenjahrgänge beimDie Lehrerschulmannschaft bejubelt ihren Sieg über die Mannschaften der Oberstufenjahrgänge beim
traditionellen Fußballturniertraditionellen Fußballturniertraditionellen Fußballturniertraditionellen Fußballturniertraditionellen Fußballturnier

Im Eingangsbereich gab es al-
lerlei Selbstgemachtes zum Na-
schen, zum Beispiel selbstge-
backene Waffeln, „Käsefüß-
chen“ und Pizzas sowie Ge-
tränke.
In der Sporthalle fand das tra-
ditionelle Fußballturnier von
zum Teil kostümierten Lehrer-
und Schülermannschaften

Im Foyer gab es viel Selbstgeba-Im Foyer gab es viel Selbstgeba-Im Foyer gab es viel Selbstgeba-Im Foyer gab es viel Selbstgeba-Im Foyer gab es viel Selbstgeba-
ckenes, wie Waffeln, Pizza undckenes, wie Waffeln, Pizza undckenes, wie Waffeln, Pizza undckenes, wie Waffeln, Pizza undckenes, wie Waffeln, Pizza und
Käsefüßchen zu kaufenKäsefüßchen zu kaufenKäsefüßchen zu kaufenKäsefüßchen zu kaufenKäsefüßchen zu kaufen

statt. Wem gar nicht nach Fei-
ern und Trubel zu Mute war, dem
wurden weitere „ruhige“ Ange-

bote in den Klassen gemacht.
Nach der 6. Stunde verließen
die Schüler*innen dann in bes-

ter Laune die Schule und freu-
ten sich auf ein langes Wochen-
ende.
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Marienheider Oberstufenschüler backen für
Erdbebenopfer
Der Religionskurs der Q1 der Ge-
samtschule Marienheide unter der
Leitung seiner Lehrerin Anke Würf-
linger war so betroffen von der
Erdbebenkatastrophe in der Tür-
kei und Syrien, dass er beschloss,
für die Erdbebenopfer zu sam-
meln. Beim Backen von Plätzchen
und anschließenden Verkaufen
während der Pausen hatten die
Schüler*innen viel Spaß. Am Ende
kamen rund 160 € für die Erdbe-
benopfer zusammen, die über
UNICEF den Opfern der Erdbeben-
katastrophe zugutekommen sol-
len.

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
9.30 Uhr - Gottesdienst in Kott-
hausen
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
12 Uhr - Wort und Musik zur Markt-
zeit in der Kirche in Hülsenbusch

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in Hülsenbusch
Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
12 Uhr - Tag am Brunnen (Besin-
nungstag) in Hülsenbusch
„Wenn Gebet Bewegung wird“
(von 12 bis 18.30 Uhr)
Anmeldung bitte bei A. Pook.

19. Uhr - Hebräische Lieder von
Esther Lorenz & Peter Kuhz aus
Frankfurt in der Ev. Kirche in Hül-
senbusch
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
18.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch und
danach
After-Church-Club in der Dorfknei-

pe
Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
12 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in Hülsenbusch
Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
9.30 Uhr - Gottesdienst in Hül-
senbusch, anschließend Imbiss
und GemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlungGemeindeversammlung
VorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigung
Das nächste Tauf-Fest auf der Wie-
se in Hülsenbusch findet am Sonn-
tag, 20. August, um 11 Uhr statt.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter:
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de

 

Bestatestattungetungen n HaHans Niens Nies Inhaber Nico Groll 

ZumZum Marktarktplatatz 1z 11   

02264  4 04 57 57 

info@b@bestattunungenen- -nies.de 

Tag ag undnd Nacacht erreicerreichbabar 



Rundblick Marienheide – 03. März 2023 – Woche 9 – Nr. 5 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Oster-Werkkunstmarkt
am 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 in
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Ausgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk und
Kunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich in
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Am 18. + 19. März 2023 findet
wieder der Oster- Werkkunstmarkt
in der Nümbrechter GWN-Arena
(Gouvieuxstraße, 51588 Nüm-
brecht). Der Markt ist an beiden
Tagen jeweils von 11.00 Uhr - 18.00
Uhr für Besucher*Innen geöffnet
und der Eintritt ist frei.

Mit rund 45 Aussteller*Innen gehö-
ren die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht seit Jahren mit zu den bekann-
testen nicht nur in der hiesigen Regi-
on und sind seit vielen Jahren Traditi-
on als beliebter Treffpunkt für alle, die
Kunst- und Handwerk schätzen und
lieben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren den
Besuchern Ihre Kunstwerke. Einige
Aussteller*Innen lassen sich sogar bei
der Anfertigung ihrer Arbeiten über

die Schulter schauen. Und geboten
wird Einiges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die Ter-
rasse locken.
Dem Repertoire sind keine Grenzen
gesetzt: Malerei in Öl, Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Kera-

mikarbeiten, Teddys, Puppen,
Grußkarten, Tischdecken, Patch-
work, Filzkunst, Makramee und
noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden.

Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH

Anzeige

Veranstaltungen
des SGV Lindlar e.V.
Weitere Informationen auf unse-
rer Homepage unter SGV-
Lindlar.de
Donnerstag, 9. und 16. MärzDonnerstag, 9. und 16. MärzDonnerstag, 9. und 16. MärzDonnerstag, 9. und 16. MärzDonnerstag, 9. und 16. März
Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,Wanderfreude - Immer Bergisch,
Kreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & QuerKreuz & Quer
Immer donnerstags.
Infos zu Strecke und Treffpunkt
unter www.sgv-lindlar.de

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
WWWWWanderpfade am anderpfade am anderpfade am anderpfade am anderpfade am VVVVVogelbergogelbergogelbergogelbergogelberg
Wanderung: zehn Kilometer
Zeitbedarf: vier Stunden
Treffpunkt: 10 Uhr,
Lindlar-Brochhagen,
Wanderparkplatz
Kontakt: Markus Schnepper
Mobil: 0152 34120186
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Erste Bewerbungsphase um neue Fördermittel

(v.l.) Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-Region), Heike Brand (Regionalmanagerin),(v.l.) Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-Region), Heike Brand (Regionalmanagerin),(v.l.) Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-Region), Heike Brand (Regionalmanagerin),(v.l.) Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-Region), Heike Brand (Regionalmanagerin),(v.l.) Frank Herhaus (Vorsitzender des Trägervereins der LEADER-Region), Heike Brand (Regionalmanagerin),
Jörg Bukowski (Stellv. Vorsitzender). Foto: KVO e.V.Jörg Bukowski (Stellv. Vorsitzender). Foto: KVO e.V.Jörg Bukowski (Stellv. Vorsitzender). Foto: KVO e.V.Jörg Bukowski (Stellv. Vorsitzender). Foto: KVO e.V.Jörg Bukowski (Stellv. Vorsitzender). Foto: KVO e.V.

Die LEADER-Region Oberberg
zieht eine positive Bilanz über
die letzte Förderperiode und
freut sich auf den jetzt starten-
den ersten Projektaufruf der
neuen Förderphase. Die Region
blickt auf eine erfolgreiche ers-
te Förderphase im EU-Pro-
gramm LEADER zurück und
freut sich, dass 41 Projekte ver-
wirklicht werden konnten oder
in diesem Jahr fertiggestellt
werden. Zusammen mit den 39
Kleinprojekten, die in den letz-
ten beiden Jahren über das GAK
Regionalbudget gefördert wer-
den konnten, kamen so 3,89
Mio. Euro Fördergelder in die
Region. Jetzt startet die LEA-
DER-Region in die neue Förder-
periode. Letztes Jahr wurde die
Region vom NRW-Landwirt-
schaftsministerium erneut als
LEADER-Region zugelassen und
erhält die nächsten Jahre
mindestens 3,1 Mio. Euro an
neuen Fördermitteln. Die erste
Bewerbungsphase startet An-
fang März mit einem Gesamt-
budget von 500.000 Euro. Bis
zum 6. April können sich Akteu-
re, Initiativen, Vereine, Unter-
nehmen und Kommunen um För-
dermittel bewerben. Es können
bis zu 70 Prozent der Projekt-
gesamtkosten gefördert wer-
den. Die Antragsteller müssen
30 Prozent durch eigene Mittel
oder Kofinanzierung aufbringen.
Ehrenamtliche Arbeit kann zum
Teil als Eigenanteil angerech-

net werden. Für die Projektbe-
werbung muss der unterschrie-
bene Bewerbungsbogen fristge-
recht eingereicht werden. Die
Vorhaben müssen zu den Ziel-
setzungen der Handlungsfelder
Leben & Arbeiten, Freizeit, Kul-
tur & Tourismus, Natur & Klima
oder Lernen passen und in den
Kommunen Bergneustadt, En-
gelskirchen, Gummersbach,
Lindlar, Morsbach, Nümbrecht,
Reichshof, Waldbröl oder Wiehl

umgesetzt werden. Der Erwei-
terte Vorstand des Kulturland-
schaftsverbandes Oberberg e.V.
entscheidet als lokales Aus-
wahlgremium anhand von fest-
gelegten Bewertungskriterien,
ob Projekte förderwürdig sind.
Die Auswahlsitzung findet vor-
aussichtlich Anfang Mai statt.
Zu den Bewertungskriterien ge-
hört unter anderem, ob die Pro-
jektideen einen neuen, innova-
tiven Ansatz beinhalten, nach-
haltig wirken und zum Nutzen
aller konzipiert sind. Das Pro-
jekt darf noch nicht gestartet
sein.
InfoabendeInfoabendeInfoabendeInfoabendeInfoabende zur LEADER-Förde-
rung und zum Bewerbungsver-
fahren
finden in Bergneustadt, Wald-

bröl und online statt:
• 27. Februar, 18 Uhr, Heimat-

museum Bergneustadt,
Wallstraße 1, 51702 Berg-
neustadt

• 3. März, 19 Uhr online per
Zoom, Anmeldung unter
info@1000-doerfer.de

• 7. März, 18 Uhr Panarbora
Naturerlebnispark Waldbröl
(Restaurantbereich), Nut-
scheidstr. 1, 51545 Waldbröl

Infos zu LEADER, erfolgreichen
LEADER-Projekten und Unterla-
gen für eine Bewerbung finden
Sie auf der Homepage
www.1000-doerfer.de.
Das Regionalmanagement be-
rät natürlich auch gerne tele-
fonisch zu Bewerbungs- und För-
dermöglichkeiten.
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Sommerfreizeit für
Kinder und Jugendliche am Niederrhein
Jetzt anmelden
EvEvEvEvEv..... Kirchengemeinde  Kirchengemeinde  Kirchengemeinde  Kirchengemeinde  Kirchengemeinde Wiede-Wiede-Wiede-Wiede-Wiede-
nest-Derschlag bietet Freizeitnest-Derschlag bietet Freizeitnest-Derschlag bietet Freizeitnest-Derschlag bietet Freizeitnest-Derschlag bietet Freizeit
für für für für für Acht- bis 16-Jährige in derAcht- bis 16-Jährige in derAcht- bis 16-Jährige in derAcht- bis 16-Jährige in derAcht- bis 16-Jährige in der
Jugendtagungsstätte Jugendtagungsstätte Jugendtagungsstätte Jugendtagungsstätte Jugendtagungsstätte WWWWWolfsbergolfsbergolfsbergolfsbergolfsberg
bei Kleve an.bei Kleve an.bei Kleve an.bei Kleve an.bei Kleve an.
Seit 28 Jahren veranstalten die
Wiedenester, also die Ev. Em-
maus-Kirchengemeinde Wiede-
nest-Derschlag, zuvor Ev. Kir-
chengemeinde Wiedenest, re-
gelmäßig Kinder- und Jugend-
freizeiten in den Sommerferi-
en. Diese Ferien-Events sind
eng verbunden mit dem Namen
Roland Armbröster.
Als Roland Armbröster im Sep-
tember 1994 seinen Dienst als
Gemeindereferent in Wiede-
nest antrat, gab es keine re-
gelmäßigen Kinder- und Ju-
gendfreizeiten in der Kirchen-
gemeinde. Schon im folgenden
Sommer fand die erste Erleb-
nisfreizeit für Kinder am Nie-
derrhein statt.
Und von da an wurden die Wie-
denester Sommerfreizeiten zu
einer ganz besonderen Erfolgs-
geschichte. Anfangs noch aus-
schließlich für Kinder angebo-
ten, wurden die Freizeiten bald
zu einer großen gemeinsamen
Sommererholung für Kinder und
Jugendliche.
Seit 2001 wurde dann bis zum
vergangenen Jahr die Insel
Wangerooge das regelmäßige
Ferienziel. Die Inselfreizeit war
geboren und bekam über die
Jahre Kultstatus. Denn jedes
Jahr tummelten sich knapp 100
Kinder, Jugendliche und Team-
er aus dem Oberbergischen im
Bielefelder Haus auf der Nord-
seeinsel.
Mittlerweile schicken schon
Teilnehmer der ersten Freizei-
ten ihren eigenen Nachwuchs
mit Roland Armbröster und sei-
nem Team in die Ferien. Wer im
Sommer dabei sein wollte,
musste sich frühzeitig anmel-
den, denn die begehrten Teil-
nehmerplätze waren schnell
vergriffen. Erst die Pandemie
und schließlich die Energiekri-
se bremsten die Wiedenester
Inselfreizeit aus. Eine unerwar-
tet hohe Preissteigerung im
Bielefelder Haus zwang die
Wiedenester schweren Her-
zens, vorläufig von der Insel

Abschied zu nehmen. „Kein
Grund zum Trübsalblasen“, sagt
Roland Armbröster.
Schnell war die Jugendtagungs-
stätte Wolfsberg als erstklas-
siges neues Ferienziel ausge-
macht und so findet vom 25.
Juni bis 9. Juli die Sommerfrei-
zeit auf dem Wolfsberg, sieben
Kilometer entfernt von Kleve
statt, quasi dort, wo vor 28 Jah-
ren alles begann. „Es ist schon
etwas ganz Besonderes“, sagt
Roland Armbröster, „dass wir
nach so langer Zeit wieder auf
dem Wolfsberg zu Gast sein
werden.“
Das große Freizeitgelände liegt
auf einem Hügel direkt am
Reichswald, einem 6.500 ha
großen geschlossenen Waldge-
biet. Das Gelände bietet tolle
Möglichkeiten: Eine ehemalige
Reithalle wurde zum Beispiel
zur Bolzhalle mit Kunstrasen
umfunktioniert. Es gibt einen
Sportplatz, Möglichkeiten zum
Basketball und Tischtennis spie-
len, einen Abenteuer-Spielplatz
für Kinder, einen Grillplatz, eine
Lagerfeuerstelle und vieles
mehr. Die Mehrbettzimmer sind
alle mit Dusche und WC ausge-
stattet.
„Wir haben ein erfahrenes, kre-
atives und starkes Mitarbeiter-
team“, lobt Roland Armbröster.
Die ehrenamtlichen Teamer der
Kirchengemeinde seien seit
Jahren Garanten für Spiel, Spaß
und Action.
„Wir alle bringen eine große
Leidenschaft für die jungen
Menschen mit und tun alles
dafür, dass jede und jeder eine
tolle Zeit und unvergessliche
Tage erleben kann.“
Eines der absoluten Highlights
der Sommerfreizeiten ist die
tägliche Gospeltime. Hier gibt
es bewegende und spannende
Geschichten von Gott und sei-
nen Leuten. Roland Armbröster
ergänzt: „Wir feiern kreative
und mitreißende Gottesdiens-
te mit unseren Teilnehmenden
und wollen möglichst authen-
tisch zeigen, welche Rolle Gott
in unserem Leben spielt.“
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Wer Interesse hat, kann sich
jetzt noch anmelden. Die Frei-

zeit ist für Kinder und Jugendli-
che im Alter von acht bis 16
Jahren in altersgetrennten
Gruppen.
Weitere Infos und Anmeldung

unter emmaus-kirchenge
meinde.de oder über Gemein-
dereferent Roland Armbröster,
02261/9699730,
roland.armbroester@ekir.de
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In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers

Richtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der WohnungRichtiges Lüften und Heizen sind in allen Bereichen der Wohnung
maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-maßgeblich für ein behagliches Raumklima. Stoßlüften ist einem gekipp-
ten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkleten Fenster auch im Keller unbedingt vorzuziehen. Foto: GÜF/Bürkle
KellerbauKellerbauKellerbauKellerbauKellerbau

Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungsdau-
er im Neubau hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Hierzu
gehören die Jahreszeit und das
Wetter sowie vor allem die ge-
wählte Bauweise. Die Betonele-
mente eines Fertigkellers werden
in einer Härtekammer vorgehär-
tet, wodurch sich der Feuchtege-
halt in den Bauteilen von Anfang
an verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Heizen
der Kellerräume durch den Bau-
herrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus
sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem Aus-
bau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko für
Stockflecken und Schimmelbil-
dung oder langfristig auch Schä-
den an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe

baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf ei-
nem kleineren Bauplatz besser
zurecht. Hinzu kommt, dass ein
Keller meist deutlich kostengüns-
tiger errichtet werden kann als
ein zusätzliches oberirdisches
Stockwerk, sofern ein solches
baurechtlich überhaupt genehmi-
gungsfähig ist. Außerdem lassen
sich Keller heute genauso gemüt-
lich bewohnen wie jede andere
Etage. Neben effektiven Lösun-
gen für Frischluft und Tageslicht,
sind auch geeignete Ausbauma-
terialien wie Fliesen und Putze
so vielfältig, dass es für jeden
individuellen Geschmack eine
passende Lösung gibt. Der nach-
trägliche Ausbau eines Wohnkel-
lers sollte jedoch gut geplant
sein, denn beim Verputzen, Flie-
senlegen, Tapezieren usw. ent-
steht Feuchtigkeit, die das Un-
tergeschoss vorübergehend nur

bedingt nutzbar macht. „Bauher-
ren sollten in dieser Zeit ausrei-
chend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder
Kleidung sowie alte Möbel soll-
ten besser andernorts zwischen-
gelagert werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau
schon abgeschlossen ist, kann
die Luftfeuchtigkeit in den ers-
ten rund zwölf Monaten nach Er-
richtung bzw. Ausbau eines Wohn-
kellers noch erhöht sein. Gerade
in dieser Zeit sei richtiges Hei-
zen und Lüften wichtig, um die
Trocknung voranzubringen und
ein behagliches Raumklima zu
erreichen, sagt Kellerexperte
Geisser und empfiehlt min-

destens zweimal täglich etwa
zehn Minuten stoßartig quer zu
lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden kön-
nen. Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers aus-
kühlen. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können beispiels-
weise mit kleinen Korkscheib-
chen mit Abstand zur Wand auf-
gehängt werden. Generell ist er-
höhte Aufmerksamkeit vor einem
Zuviel an Feuchtigkeit geboten.
Ein Hygrometer hilft beim Be-
stimmen der Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet
werden, wenn es draußen
möglichst kühl und trocken ist,
um feuchte und feucht-warme
Raumluft durch nachströmende
kühle Luft auszutauschen. Keller
ohne automatische Be- und Ent-
lüftung, müssen manuell gelüftet
werden - am besten ein- bis
zweimal täglich für bis zu zehn
Minuten je nach Wetterlage und
Außentemperatur. Grundsätzlich
empfiehlt sich eine Luftfeuchtig-
keit im Wohnkeller von etwa 50
bis 60 Prozent und eine Raum-
temperatur von mindestens 18
Grad. Selbst in einem reinen Nutz-
keller sollte sich die Luft nicht
unter 14 Grad abkühlen. Nicht
gelüftet werden sollte an feucht-
warmen Tagen, vor oder nach ei-
nem Gewitter sowie bei Nebel,
da der Luftaustausch durch die
geöffneten Fenster dann schnell
zu einer erhöhten Luftfeuchtigkeit
im Untergeschoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind dar-
auf ausgelegt, dass sie dem Bau-
herrn hochwertige Wohnfläche und
hohen Wohnkomfort bieten. Rich-
tiges Lüften und Heizen sind dafür
wie überall in der Wohnung ent-
scheidend“, schließt Geisser.
GÜF/FT
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum unter-
schiedliche klimatische Bedin-
gungen herrschen können. Aber
nicht nur vor der Haustür, son-
dern auch in den eigenen vier
Wänden gibt es Schwankungen
des Klimas. „Mit der passenden
Wohnungseinrichtung lässt sich
Einfluss auf ein gesundes Raum-
klima nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf Mas-
sivholzmöbel, die nicht nur pro-
blemlos mit wechselnden klima-
tischen Bedingungen zurechtkom-
men, sondern die auch zu einem
wohltuenden Mikroklima beitra-
gen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank atmungs-
aktiver Öle und Wachse bleibt ihre
Oberfläche offenporig - insbeson-
dere Allergiker wissen dies zu
schätzen. Denn durch seine hy-
groskopische Eigenschaft strebt
Holz permanent einen Ausgleich
der Holzfeuchte mit seiner Umge-
bungsfeuchte an. Das heißt, Mas-
sivholzmöbel tragen zu einem
gleichbleibenden Klima bei und
regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch
die Luftqualität: Der Grund dafür
ist die Zellstruktur des natürlich
gewachsenen Materials aus dem
Wald. Massivholzmöbel können
der Umgebungsluft durch ihre of-
fenporigen Oberflächen nicht nur

Feuchtigkeit, sondern auch ande-
re unerwünschte Stoffe entziehen,
die einem einwandfreien Durch-
atmen im Wege stehen. Beim
nächsten Luftaustausch können
diese dann wieder freigesetzt und
nach draußen transportiert wer-
den. „Darüber hinaus erleichtert
Holz Allergikern das Durchatmen,
da es sich nur in ganz geringem
Maße elektrostatisch auflädt“,
ergänzt Ruf. Staub und Pollen blei-
ben somit nicht an den Möbeln
haften, sondern fallen auf den
Boden, wo sie mit wenig Aufwand
entfernt werden können. „Auch
Putzmuffel wissen das zu schät-
zen“, sagt der Möbelexperte und
schließt: „Das Thema Wohnge-
sundheit wird für viele Deutsche

Gerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe Luftfeuchtigkeit
mit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyer

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflä-
chenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauerchenfinish wie Ölen oder Wachsen behandelt. IPM/Voglauer

immer wichtiger. Daher ist es
nicht verwunderlich, dass heute
viele Einrichter bevorzugt Möbel
aus massivem Holz auswählen,

denn das Naturmaterial ist at-
mungsaktiv, verbessert die Luft-
qualität und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“ (IPM/RS)
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Lindlar läuft endlich wieder durch den Ortskern

Für die Lang AG bereiten die beiden Auszubildenden Frey Schupp (l.) und Pia Heister die Präsentation auf demFür die Lang AG bereiten die beiden Auszubildenden Frey Schupp (l.) und Pia Heister die Präsentation auf demFür die Lang AG bereiten die beiden Auszubildenden Frey Schupp (l.) und Pia Heister die Präsentation auf demFür die Lang AG bereiten die beiden Auszubildenden Frey Schupp (l.) und Pia Heister die Präsentation auf demFür die Lang AG bereiten die beiden Auszubildenden Frey Schupp (l.) und Pia Heister die Präsentation auf dem
Lindlarer Marktplatz vor.Lindlarer Marktplatz vor.Lindlarer Marktplatz vor.Lindlarer Marktplatz vor.Lindlarer Marktplatz vor.

Zur Präsentation des Banners begrüßte „Lindlar läuft“-Vorsitzender Carsten Ommer (2.v.r.) neben SchirmherrZur Präsentation des Banners begrüßte „Lindlar läuft“-Vorsitzender Carsten Ommer (2.v.r.) neben SchirmherrZur Präsentation des Banners begrüßte „Lindlar läuft“-Vorsitzender Carsten Ommer (2.v.r.) neben SchirmherrZur Präsentation des Banners begrüßte „Lindlar läuft“-Vorsitzender Carsten Ommer (2.v.r.) neben SchirmherrZur Präsentation des Banners begrüßte „Lindlar läuft“-Vorsitzender Carsten Ommer (2.v.r.) neben Schirmherr
Bürgermeister Dr. Georg Ludwig (5.v.l.) unter anderem auch die Vertreter der Hauptsponsoren Rafael NiedungBürgermeister Dr. Georg Ludwig (5.v.l.) unter anderem auch die Vertreter der Hauptsponsoren Rafael NiedungBürgermeister Dr. Georg Ludwig (5.v.l.) unter anderem auch die Vertreter der Hauptsponsoren Rafael NiedungBürgermeister Dr. Georg Ludwig (5.v.l.) unter anderem auch die Vertreter der Hauptsponsoren Rafael NiedungBürgermeister Dr. Georg Ludwig (5.v.l.) unter anderem auch die Vertreter der Hauptsponsoren Rafael Niedung
(Kreissparkasse Köln, 3.v.l.), Tobias Lang (Lang AG, 4.v.l.), Lars Niemczewski (Schmidt & Clemens, 6.v.l.)(Kreissparkasse Köln, 3.v.l.), Tobias Lang (Lang AG, 4.v.l.), Lars Niemczewski (Schmidt & Clemens, 6.v.l.)(Kreissparkasse Köln, 3.v.l.), Tobias Lang (Lang AG, 4.v.l.), Lars Niemczewski (Schmidt & Clemens, 6.v.l.)(Kreissparkasse Köln, 3.v.l.), Tobias Lang (Lang AG, 4.v.l.), Lars Niemczewski (Schmidt & Clemens, 6.v.l.)(Kreissparkasse Köln, 3.v.l.), Tobias Lang (Lang AG, 4.v.l.), Lars Niemczewski (Schmidt & Clemens, 6.v.l.)
sowie Rüdiger Dzuban (4. v.r.) und Luisa Eichner (5.v.r. bei ONI). Foto: Lindlar läuftsowie Rüdiger Dzuban (4. v.r.) und Luisa Eichner (5.v.r. bei ONI). Foto: Lindlar läuftsowie Rüdiger Dzuban (4. v.r.) und Luisa Eichner (5.v.r. bei ONI). Foto: Lindlar läuftsowie Rüdiger Dzuban (4. v.r.) und Luisa Eichner (5.v.r. bei ONI). Foto: Lindlar läuftsowie Rüdiger Dzuban (4. v.r.) und Luisa Eichner (5.v.r. bei ONI). Foto: Lindlar läuft

Das Banner kündigt es an: Nach
drei Jahren Pause beziehungswei-
se Veranstaltungen ohne Präsenz
heißt es am Freitag, 12. Mai,
wieder Lindlar läuft. Die 14. Aufla-
ge des Ortskernlaufs hat Start und
Ziel auf dem Marktplatz in Lind-
lar. Bei der Lang AG, einem der
Hauptsponsoren, des beliebten
Ortskernlaufs stellte jetzt der Ver-
ein „Lindlar läuft“ im Beisein der
drei weiteren Hauptsponsoren,
der Kreissparkasse Köln, Schmidt
& Clemens sowie der ONI Wärme-
trafo GmbH die Wiederbelebung
der Veranstaltung vor.
„Nach drei Jahren Pause wollen
wir Lindlar wieder in Bewegung
bringen“,erklärte Carsten Ommer,
Vorsitzender des Vereins „Lindlar
läuft“. 2019 hatte der Lauf mit
über 1500 Startern zuletzt in ge-
wohnter Form stattgefunden, ehe
die Corona-Pandemie kurz vor
dem Start 2020 solche Veranstal-
tungen nicht mehr möglich mach-
te. „Die Rückmeldung der Spon-
soren zur Wiederbelebung war
sehr positiv“, freute sich Ommer,
denn ohne sie sei eine solche Ver-
anstaltung nicht möglich. Das gel-
te für die Hauptsponsoren ebenso
wie für alle anderen Unterstützer.
Ebenso wie für die Gemeindever-
waltung Lindlar, deren Mitarbei-
ter den Lauf in jedem Jahr tat-
kräftig unterstützten. Die beiden
virtuellen Läufe 2021 und 2022
habe man dazu gerechnet und
deshalb sei es die 14. Auflage des
Laufs, der einer der größten weit
und breit ist.
Die Strecke mit Start auf dem
Marktplatz ist unverändert,
ebenso wie das Laufangebot mit
den drei Bambini-Läufen über 600
Meter für Kinder bis 7 Jahre, der
Kreissparkasse Köln-Lauf für Schü-
lerinen und Schüler über zwei Ki-
lometer, der der Lang AG über
vier Kilometer und der Schmidt &
Clemens-Lauf über zehn Kilome-
ter. Neues Anmeldezentrum ist das
Serverinushaus neben der katho-
lischen Kirche St. Severin. Schirm-
herr ist Bürgermeister Dr. Georg
Ludwig, der selbst schon einige
Mal die Laufschuhe geschnürt
hatte.
Auch die Kindergärten und Schu-
len haben bereits zugesagt,
wieder mitzumachen. Der Markt-
platz ist dabei nicht nur Start-
und Zielbereich sondern bietet in
einem bunten Dorf auch einige
Besonderheiten, dazu gehört un-

ter anderem die große LED-Wand,
die die Lang AG aufbaut und auf
der Livebilder von der Strecke zu
sehen sind. Im Rahmen ihrer Aus-
bildung sind Freya Schupp, zwei-
tes Lehrjahr Veranstaltungskauf-
frau, und Pia Heister, drittes Jahr
Lehrjahr Veranstaltungstechnike-
rin, federführend dafür zuständig.

Sie sorgen nicht nur für eine rei-
bungslose Technik, sondern auch
dafür, dass möglichst viele Firmen-
mitglieder mitlaufen. Bei der Fir-
mentrophäe gab es bereits eine
Kampfansage an ONI und Schmidt
& Clemens. Insgesamt werden in
18 Kategorien Pokale und Trophä-
en vergeben, die Gemeindemeis-

ter prämiert und für alle Läufer
über die vier und zehn Kilometer
gibt es die begehrten Grauwa-
ckemedaillen.
Die Onlineanmeldung ist geöff-
net. Es gibt gestaffelte Organisa-
tion- und Teilnehmerbeiträge.
Weitere Informationen bietet die
Homepage www.lindlar-laueft.de
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Hansestadt Wipperfürth:

Wir sind auf 
dem Weg!

Wohngemeinschaften „An der Wupper“

Wohnen oder arbeiten in den neuen,  modernen 
 Demenz-Wohngemeinschaften in Wipperfürth

Lebensbaum kommt nach Wipperfürth. Im neuen Gesundheitshaus in der 
Gau stra e entstehen erade  neben unsere ersten a esp e e mit einem 
innovativem Milieu- Konzept, zwei moderne Demenz-Wohngemeinschaften.

Ab 1. Mai 2023 können in der ersten der neuen Wohngemeinschaften  
12 Menschen mit  ege- und ilfebedarf individuell und rund um die hr 
betreut und gep egt werden. 

Die Mieterinnen und Mieter der Wohngemeinschaft leben in modernen 
Zimmern mit eigenen Möbeln. Jedes der Zimmer ist mit einem barrierefreien 
und großzügigen Badezimmer ausgestattet. Der große Gemeinschafts raum  
– mit integrierter Küche – lädt zum gemeinsamen Beisammensein ein. 

Ganz nach dem Motto icht allein und nicht im eim .

Haben Sie weitere Fragen,  

dann kommen Sie gerne auf uns zu. 

ab 1. Mai 2023

Jetzt schon bewerben!

•  Gruppenleitung

•  Präsenz- und  
P egefachkräfte

•  Reinigungskraft

0 22 66 / 4 79 31–0

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

 

                 

SA-WGs-Wipperfürth.indd   1 25.01.23   17:09
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023Freitag, 17. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr10.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-

ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Studium und Beruf kombinieren
Im Bereich Gesundheit, Fitness und Sport werden dringend Fachkräfte gesucht

Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-Fitnessstudios leisten einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-
gung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht.gung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht.gung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht.gung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht.gung. Auch hier werden dringend Fachkräfte gesucht.
Foto: djd/DHfPGFoto: djd/DHfPGFoto: djd/DHfPGFoto: djd/DHfPGFoto: djd/DHfPG

Das Gesundheitsbewusstsein bei
den Menschen in Deutschland ist
im Zusammenhang mit der Pan-
demie nochmals stark gestiegen.
Neben der klassischen Gesund-
heitsversorgung sind auch Dienst-
leistungen des sogenannten zwei-
ten Gesundheitsmarktes immer
gefragter. Fitnesstraining ist dabei
die mitgliederstärkste Trainings-
form - die Studios leisten einen
wichtigen Beitrag, damit Millio-
nen Menschen von den vielfälti-
gen Gesundheitseffekten profitie-
ren können.
Studieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienenStudieren und Geld verdienen
Doch um in der Bevölkerung Be-
wegungsmangel, Fehlernährung
und Übergewicht reduzieren zu
können, werden dringend Spezia-
listen benötigt, die gesundheits-
fördernde Interventionsmaßnah-
men entwickeln. Für angehende
Fachkräfte bietet sich etwa ein
duales Bachelor-Studium im Be-
reich Gesundheitsmanagement an
der Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG) an. Dabei kann man
das Studium mit einer beruflichen
Tätigkeit kombinieren. Mehr In-
fos auch zu den Bachelor-of-Arts-
Studiengängen Fitnessökonomie,
Sportökonomie, Gesundheitsma-
nagement, Fitnesstraining und
Ernährungsberatung gibt es un-
ter www.studieren-mit-gehalt.de.
Der Start ist jederzeit möglich,

die Präsenzphasen können an ei-
nem der elf Studienzentren in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz oder in digitaler Form
absolviert werden. Dazu erhalten
die Studierenden eine Vergütung,
die sich in der Regel an den Ge-
hältern von Auszubildenden ori-
entiert.
Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-Digitalisierung des Sport-, Fit-
ness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktesness- und Gesundheitsmarktes
Neben den Leistungen des zwei-
ten Gesundheitsmarktes haben

Immer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sichImmer mehr Menschen halten sich
mit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auchmit Sport fit und nutzen dabei auch
sogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie einesogenannte Wearables wie eine
Fitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPGFitnessuhr. Foto: djd/DhfPG

auch digitale Dienste und Apps
für das individuelle Training so-
wie Wearables immer mehr an
Bedeutung gewonnen. Ausgaben
für Aktivitäten in den Bereichen
Sport, Fitness und Gesundheit
werden bereits von vielen Kran-
kenkassen erstattet. Der inter-
disziplinäre Studiengang Bache-

lor-of-Science Sport-/Gesund-
heitsinformatik etwa qualifiziert
die Absolventinnen und Absol-
venten, digitale Trainings-, As-
sistenz- und Datenverarbei-
tungssysteme speziell für die
Sport-, Fitness- und Gesund-
heitsbranche zu entwickeln.
(djd)
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Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Str. 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt (Wiedenest), +4922614843

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Markt Markt Markt Markt Markt ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 02264/7281

(Angaben ohne Gewähr)

Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.

Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazeiten
wird sehr viel Alkohol getrunken.
Für die, die mit ihrem Alkoholkon-
sum ein Problem haben, bieten die
Anonymen Alkoholiker Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Montags:Montags:Montags:Montags:Montags: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr,,,,, Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei- Marienhei-
de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-de, Klinik Marienheide, Leppe-
straße 69straße 69straße 69straße 69straße 69
Das Meeting steht den selbst von
Alkoholmissbrauch betroffenen
Menschen jederzeit offen. Famili-
enangehörige, Freunde, Verwand-
te oder sonst Interessierte sind
an den ersten (!) Meetings eines
Monats herzlich zur Teilnahme
eingeladen. https://www.face
book.com/AAinSiegburg
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